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Aktuelle Entwicklungen in der Normierung von 
Baukostenermittlungen

Die neue Ö-Norm B 1801-1 und deren Auswirkungen auf die Praxis
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Die neue Ö-Norm B 1801-1 im Überblick ...

● Entwurf (Gründruck) liegt seit 01.03.2009 vor
– Einspruchsbehandlung hat am 29.04.2009 stattgefunden

– Geringfügige Änderungen gegenüber Entwurf wurden infolge
Einsprüche übernommen

– ONK hat Drucklegung einstimmig beschlossen

● neue Bezeichnung: „Bauprojekt- und Objektmanagement
Teil 1: Objekterrichtung“

● Beinhaltet nun Planungs- und Gliederungssysteme für
– Qualitätsplanung

– Kostenplanung

– Terminplanung

– .... keine Norm, die „nur“ noch die Kostengliederung vorgibt!

● neue Gliederungssystematik
– Anlangen-, Bau- und Leistungsgliederung

– anstelle bisher planungs- und ausführungsorientierte Gliederung

● eigenes Kapitel zur Kennwertbildung wurde integriert
(vormals ON B 1801-3)
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neue Begriffsdefinitionen

● „Kosten“-lastige Begriffsdefinitionen sind vollständig entfallen (z.B: Kostenbereich)

● eher allgemeingültige Begriffsdefintionen
– Projektmanagement (vormals „nur“ Kostenmanagement)

– Planung

– Ermittlung (vormals „nur“ Kostenermittlung)

– Vorgabe

– Kontrolle (vormals „nur“ Kostenkontrolle)

– Steuerung (vormals „nur“ Kostensteuerung)

– Prognose

– Risiko

– Gliederung (vormals „nur“ Kostengliederung)

– Gruppierung (vormals „nur“ Kostengruppierung)

– System
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Planungssysteme

● bildet die Grundlage für ein systematisches Projektmanagement

● umfasst die Handlungsbereiche Qualität, Kosten und Termine während allen Projektphasen mit den 
zugehörenden Gliederungen

● Planungssysteme
– Qualitätsplanung

– Kostenplanung

– Terminplanung
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Gliederungssysteme

● Kostengruppierung
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Gliederungssysteme
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Gliederungssysteme

● Baugliederung
– 3 Ebenen-Systematik => 3. Ebene sind die Elemente und Elementtypen

– analog vormalige planungsorientierte Gliederung
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Gliederungssysteme

● Beispiel Elementtyp
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Gliederungssysteme

● Leistungsgliederung
– 3 Ebenen-Systematik => 3. Ebene ist Unterleistungsgruppe (ULG)

– analog vormalige ausführungsorientierte Gliederung



26.05.2009

THM @ COOR PM-Lounge (Wien)

Folie 11

Gliederungssysteme

● Dokumentationsgliederung
– auf das Planungssystem abgestimmt, auch für elektronische Ablage anwendbar

– unterstützt die Ablage und Verwaltung von Informationen und Daten in Dokumentenform, die bei der Planung und 
Errichtung von Baumaßnahmen anfallen

– Ziel: einheitlich geordnete Dokumentation
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Kennwertbildung

● Planungskennwerte
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Kennwertbildung

● Kostenkennwerte
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Auswirkungen auf die Praxis

● Gliederungen sind nun für Hoch- und Tiefbau gleichermaßen geeignet, zumindest betreffend der 
Struktur

● geringfügige Änderungen in der Bezeichnung der Kostenbereiche

● primär Ergänzungen in der Bau- und der Leistungsgliederung

● keine eigene Norm für Baukostenmanagement

● keine prozessuale Darstellung von Kostenermittlungsschritten und  von deren gegenseitiger 
Beeinflussung

● wesentliche Projektphasen sind nicht dargestellt
– direkter Übergang von Entwurfs- in Ausführungsphase ?

– Ausführungsvorbereitungsphase mit LV-Erstellung und Kostenanschlägen fehlt

● Harmonisierung mit der Begriffswelt aus dem „allgemeinen“ Projektmanagement hat nicht 
stattgefunden

– keine Vereinheitlichung der Projektphasenbezeichnung und Handlungsbereiche
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Prozessfamilie Baukostenmanagement
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Kostenverfolgung in der Ausführungsphase
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Kostenprognose
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Benchmarking

● „If you can't measure it, you can't manage it.” (Peter F. Drucker)

● Schaffung eines projektindividuellen Kennzahlensystems zur Unterstützung der Kostenverfolgung
– Vorgabe von Benchmarks für wesentliche Kennzahlen (z.B. EUR/m² Tiefgaragenstellplatz, Mietkosten je m² 

vermietbarer Bürofläche, etc.)

– Zusammenstellen von Kennzahlen aus den zugehörigen Budgetposten/Gewerken/Leistungsgruppen (z.B. 
Glasfassadenkosten) und der zugehörigen Verhältniszahlen (z.B.: Fassadenfläche, BGF, BRI, etc.)

– Ermittlung der Kennzahlen für Plan-/Budgetwerte, Ist-Werte (Basiskosten => Auftragsstand) und Prognosewerte

– WICHTIG: entsprechende Strukturierung der LVs (!)

● gezieltes Beobachten von projektrelevanten Kostenpositionen 

● EDV-technische Unterstützung mit laufend automatisierter Aktualisierung der Kennzahlen und 
„Ampelsystematik“ bei Erreichen von vorher definierten Grenzwerten
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Basiskosten

Benchmarking
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… vielen Dank für die Aufmerksamkeit ...

… für Ihre Fragen stehe ich gerne zur Verfügung!

Dr. Thomas Mathoi

Teichhofweg 47

8044 Graz

t +43 (0)316 225073

f +43 (0)316 225073-15

e office@mathoi.at

i www.mathoi.at

mailto:office@mathoi.at
http://www.mathoi.at/
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